






















‚ EINE NEUE RASSE VON ARBOROPHILA BRUNNEOPECTUS 
AUS JAVA 


( mit einer Anmerkung über A. b. bartelsi Siebers). 


Von 


M. BARTELS jr. 
(Soekaboemi, Java). 


Arborophila brunneopectus lawuana subsp. n. 
Unterscheidet sich durch folgende Merkmale von A. b. javanica (HoRsF.) 
ind A. b. bartelsi SıeBsErs: Es fehlen die beiden. bräunlichgelben Flecken am 
Tinterkopf; der Oberkopf ist dunkler, mehr graubraun (weniger gelbbraun); der 
ich nach hinten verbreiternde schwarze Superciliarstreifen ist bis auf einen schma-. 
en Strich über dem Auge durch gelbbraun ersetzt; die dunkle Querbänderung der 
Jberseite ist schmäler; die schwarzbraune Zeichnung auf den Flügeldecken ùnd 
ö N Skapularen ist gröber: Unterseite weniger lebhaft rotbraun (düsterer), auf 
len Seiten und auf der Brust mit mehr oder minder deutlichem graubräunlichem ` 
Anflug, Uebergang zwischen dem Braun des Bauches und dem Grau der Brust 
laher weniger scharf; auf den Weichen meist einige Federn mit unterbrochenen 
schwarzbraunen Terminalsäumen. Die schwarzbraune Färbung der Kehle ist 
stark reduziert, ähnlich wie mitunter bei A. b. bartelsi. Flügel (angepresst) d 
Be 2(5:8t.) 1 x 145,2 X 144,:2 X 143. mm (also grösser als javanica und 
jartelsi). | 

- Die neue Form bildet einen Uebergang zu dem so ganz verschieden ge- 
ärbten A. b. orientalis aus Ost-Java, bei dem ebenfalls die Flecken am Hinter- 
opf fehlen und bei dem die Seiten des Bauches stark schwarzbraun gezeich- 
jet sind. 

Untersucht 8 Ex. (1 d 1 d inad. 4 99 in coll. BArTELs, 1 ? in coll. P. J; 
Doum, 1 ? im Zool. Museum Buitenzorg, alle vom G. Lawoe (auf der Grenze 
ZN wischen Mittel- und Ost-Java), ca 1500 - 2000 m ü.M., 12.V1.1933 und 15.-28. 
VI. 1936, M. Barters & H. J. V. Sopy und M BARTELS & P. J. Bouma leg. 

\ Tyus in coll. BARTELS, ? ad., G. Lawoe ca 2000 m, 24.V1.1936, M. B. & 
HJ. B. leg. 

~ Anmerkung. Durch die Güte des Herrn M. A. LierTINCK vom Buitenzorger 
M Museum konnte ich die typische Serie von A. b. bartelsi Sırsers (10 Ex. vom 
Bi. 3. Tjereme, leg. J. J. Mexpen) mit 12 (6 dd 6 9$) A. b, javanica in unserer 
i M mlung vergleichen. Es zeigte sich dabei, dass die durch SIEBERS angege- 
jenen Unterschiede nicht allgemeingültig sind. Der Oberkopf ist nur bei einem 
jüvanica-Männchen deutlich rötlichbraun, sonst stimmt die Färbung des Ober- 
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Weibchen stimmen in dieser Hinsicht jedoch genau mit den Tjereme-\ 


van ART 


in beiden Serien jedoch ziemlich genau überein. Die. Stirnflee 
nur bei 2 javanica weniger scharf abgesetzt, bei den übrigen 10 Ex. | 
sich ebenso scharf ab wie bei bartelsi. Die Querbänderung der Obe seite 
bei dieser Form meist in der Tat breiter als bei javanica; 3 von unseren 
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überein. Das Rotbraun der Skapularen und der Unterseite ist zwar meis 


nicht immer, dunkler als bei javanica. ' Grenze zwischen dem Grau der 
und Rotbraun des Bauches, wie bei javanica, scharf. | I 


